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AnrtNchev Heil'.
Seine f. nnd l. Apostolische Majestät haben niit

^Ilcrhochftcr Entschließung uom 1 ! . April d. I . den
Geheimen Rat, Srnatsplästdcntrn des Obersten Ge-
Nchtß- und Kassatiunshofce Frauz Nttlev von Z o h a r
"euerlich zum Präsidenten und den Senatspräsidenlen
bessclden Gerichtshofes Gustav Ritter uon S c h i n -
d e l l a neuerlich zum Präsidcntenstellvertreter des
Patcntgerichtshofes, beide auf die Dauer von fünf
Jahren, allergnädigst zu ernennen geruht.

T r n t a w. p.

j

Nach dem Amtiblatte zur «Wiener Zeiwng" vom 18. April l
N>17 (Nr. 88) wurde die Weiterverbreitn««, folgender Prch«,
erzeugnisse verboten: !

• La philosophic dans le boudoir ou les instituteurs j
libertina par Marquis de Sade, Torojis I, II, Loudres, aux (

dčpens do la Comp»£nio 1795.» i
«Souvenirs do Mrs. Martinett par E. D., Auteur deJupes j

troussčes, Londres imprimerie de la society cosmopolite!
MDCCCLXXXXL»

«Sous la cravache fčtninine, Tome I, Bibliotheque des
deux hemispheres, Paris.»

«Hecueil do pieces rares, facčtieuses, gaillardo», amou-
reuses et galantes en prose et en vers, Rome.»

«Le roman-nouvellca. S<rie d'<5tudes passiouelles et
documentaircs par Grimaudin Dr. Krhara, 8c<'nes lubriques.»

«PrCicocit/1, histoire d'une iill^tto vic.ieuso et d'un ver-
•'«eux cccliioiastiquo par le Vidauco de Paussay.»

«Souvenirs d'une Princcsse Russe d'apres son journal
Pirticnlier et secret par Katounaba Paska.>

«l^tites et grandos filles, par Juckwell.»
«Program čpsk^ Rtrany «Kirodnc'-socialni, upravon^1 a

woplnfiuy na pražsk(sm sjexdu strnny duo 28. zäff 1902. V
Praxe. knihtiskarna Narodnc-sociAlin'ho df'lnictva v Praze.
N*W. vl. 1909.»
^ «Katastrofa bMoborska a nasledky jejf pro narod cesky.
^aP8al Karel Ludfk. 1903 Nakladem vydavatolsktUio druž-
?:**• strauy narodne-BOciälnf v Pr»R0. Knihtiskarna Ilyk a
^«»a VrSovice »

Nilmincr ! l , Iahrssmia. V I l l , «I^iä, ö»,8op!8 ujlli-lnou^el,».
«. Äiumnnr (i «Î », l«v„« <Io I» pr«88«>», Verlag: sllbert
"enuud H Cie. in Genf.
^ Nl„,„ncr 13 «Israelitisches Wuchenblatt für die Schweiz»,
" l u l l und Verlag: G. v Ostheim in Zürich.

Nummer 4 «Die Vorfampfcrin», Druck: Unionsdruckerci
U' Zürich.

Den 18. April 1M7 wutdc in der Huf. und Staatsbruckerei
das <XÄ. Stück der ila>icmsü>cn und polnischen und das <'< Me
nnd <!OIV. Stück der polnischen Ausgabe des Nrichsqrschblattcs
deß Iahrgangss UNil sowie das XVII., XXXlII., XXXVIIIfte.
XXXIX., XI.. ,md XI.I I. Stück der polnischen Ausgabe des
Neichsgcsehdlattcs des Jahrganges 1917 ausgegeben und ver-
sendet.

Hlichtcltntttchsr Geil'.
Äußerungen des bulgarische« Kriegsministers

über die Kriegslage.
Dcr „Pol. >lorr." acki vcm ihrem ^'richicrftali^v in

Tofia folgende Wil,'dcrgnbc riucr Untcrrcdilng ^n, !>ic ihni
drr lullsiorischc Nric^sunniftcr (^cnerol N^.jdcriov nrlvnhrt
bm^ T<rs EnM'cifcn Ämcritds in !xn >ni^g tx»t dic T i i in-
nni»^ der Enicmelruppcn nicht sschobcn. 3ic >ll^cgt!l,'rtl>i^
run« ^lincrilas ändort auä) absolut nichts an dcr Ulisse an
!X'n derschic^'neu fronten. Amcrita dcc.iiuit i.c(u mil dcr

^ OrftlinisierllNss <'mc6 rc^ulärcn ,̂ ».'l,'re^ nnd führt dir ull^
s,olncinc Nchrftflicht cin, um scin (^cbi^l ŝ egcn ^npon
und Mcr,iio zn schnhcu, nicht alxr, inn Truppen »ich
(5uropa zu senden. Wie es mil dcr ^.mprovisiernna, 0l,'n
Armeen anösicht nnd das; ^ahrzchntc nötig sind, nm cinc
»vohlor^anisicrtc. geschulte Armcc mil cincm lüchligcu
^ff i^ i l ' rs- nnd Un'll'rmfiMrc-tmps ^ i sctxifft'n. wird d^n
'Ameritanrrn nicht unliewlnil scin. Dovmi lxî t sich sn mich
Enaland nlierzcuacn »nlssen. Wilson lr>ill nuv Ix'i der Lö»
sung der Weliprolilemc sc'in (^liick oersnclien' soiiic Mo-
til'c sind geschliftlichrr .̂>l«tnr im cg^istischestcn Sinne,
nicht <il»er oon Mensch!ichtrit di l i ic it . T^r Srliritt Wil-
sons tnnn sc>ii<ir nl«< HnA'ichen d<'cl lKildistc'n '^'/iodc'N!' ln^
lmchlet werden, l'l'i welchem die Vereinigten Stcmten ciuch
ihre Ncchnunaen regeln »vollen, ^lnderseite sel5t sich Hme«
ril<i groben (^fahreri und künftigen Verwicklungen .ins.
ohne seinen europäischen freunde»' wesentlich nüi,,en 5U
tonnen. Iap<in wird wohl die gnte (^clegenlieit !'enül>rn
und die Inseln im Stillen Ozcon besehen, delwr Ameriw
seine m i l i t ä r i M Niistung beendet hat. Ich bin nberzellgt,
dak Äiuerila nicht se,ne Flotte in die europäischen <Ne.
lvässer entsenden wird: dies hätte übrigens gnr !ei:ien
^weck. .^lm«I die gesamte Ente»leflc»tle gegen die Univr-

sec!'l.,c!lc bisher nichlc' lxil ausrichten tonnen. Tie ^ n t s r o
dung von Unterseebooten in dir ameritonischen (>',l̂ !lisser
war eine Wcirniing für -'lmelitn.

Was die mazedonische ^ r o n l benifst, so sehen wir t^'n
weiteren Handlungen S<irrails nni Nubv nud Entschlorien«
hei, entgegen. Das Verbleiben der ^ntentetrnppen in ^<i-
lonichi dangt auch init den ^riet>ens<n!esichlen und dem
''lusgs»ng der russischen Revolution zusammen. Wenn der
^riedt' natie ist, loird Sarrai l sicherlich in Salonich, den
Friedensschluß abroarteli wollen, damit die l^ntentl,' dns
besetzte Gebiet als Pfa-nd in der >><ind bet>alle. Tic -5n<
lenie hat nach dem schweren Schlag, den die russische Kc-
Volution für sie bedeutet, ,',w<'isellos dic Nb^rzeuguu^ <,e.
wonneu, daß alle ihre Bemühungen zur Wied.r^rftel lu. lg
Serbiens uud Nninäuieus erfolglos bleiben. Ter ^jaris.
nnis nnd die !l,x,h,!wihige Slavophili.-. welche nir die ltxiu.
vinistischen serbiscl>en Aspirationen den Weltkrieg enl«
zündet traben, sind aus Petersburg verschwunden, ^ä l le
,^ar Nitolaus im Jahre 1l»14 dsterreiä>.Ungarl! nicht hin-
dern wollen, von Serbien für die Mordtat von Sarajevo
und' die fortwährenden Konspiralionen gegen die Mou.
archie Neäxmschaft zu fordern, so »värc der Vermchlusias-
tricg nicht ansgebrochen und Oberst Nitolans ^oinonlw
sähe I>eute noch auf dem Throne. Tie serbischen Chauvini-
sten l)aben ihren eigenen Stam und die Tnnaftie der Nu«
manov zugrunde gerichtet.

Das Verhalten der Entente qrgcn Serbien.
Aus dem Haag wird der ..'̂ <ol. »orr." ^eschrieven:

^ m Amsterdamer Blatt „Het Vol l" landet sich dcr in der
Schweiz lebende serbisch Sozialift ^ l i j n M i l l i e an die
Neutralen mit einem Protest gegen die Hinopferuna des
serbisch»» to l les, tkr sick im («runde gegen die Entente
richtet.

Wir Serben, so liciftt eo in dem Schreiben, »lehen
nun dai» sechste Jahr im kriege, nämlich seit 1U12. T îe
serbische So-zialdemukratic hat gegen allc diese Kriege go
stimmt. Sie trägt also leine Verantwortung für dieses
Unglück. Troh der unsäglichen Verluste iMich durch Cho
lera und Typhus, in den Jahren I M ^ . u n d I!<1!-! vermixlüe

Zwei Frauen.
Roman von N. v. d. Lancke».

(43. Fortsetzung) (»lacht»»«! vs«'u»,n.)

Dottor Götl l iny strich sich mlt eincin eigenUmüichcn
kacheln ocn Schnuqrbart, das Besicht des ssonstlls
wurtx noch ernster, und als die T n r sich hinter Olocn
«eschloffcn, Wurf cr cinen ftM.'nt»c,n, l>enuche strengen
"lick ans seine Tochter.

Rose-Marie lächelte und zog die Schultern hoch,

(hraf Wihscbcn, dcr mächriac Gardclnrassicr mit
^tbDai,,^,^ vollen Besicht, dem weißblonden Haar. dem
^ M e n weißblonden Schnurrbart und den nmsscrblaucn
^ ' g c n , nmchtc Nose Marl? auf Leben und Tod den
^ : er war w M i c h ehrlich in sie verliebt, dah ste
l̂ >on dcj Lebzeiten deö Vaters cine jährliche Revenue!
üon drciszi^auscnd M a r i bezoss, tat seinen befühlen!
'^Ul"l Abbruch. !

Reinhard Olden moclile nicht heinckehreu, er wäre,,
N"« nysl> lange planlos uinhergewandert, aber die Nück- l
s l̂ht auf seine Stimme bcwos, ihn, einen Wagen zu^
'lchmen etwa« indisponiert, fürchtete er eine Hei.
serleit.

I n , !»!,! nuchlc e!> klar werden, wu>. ihül in den
letzte« Wochen immer als etwas nicht recht Greifbares
"nyeschwM, hatte Gestalt und .Leben gewonnen. Die
'"labwendbarc NolwcndlaA'it zu sprechet, »uar jetzt ein-

getreten. Es erschien ihm wie stwas Uns,Ia»l.,liäies, duß
diese Liebe so über ihn ge'ommcn, so nenxütia, so alles
andere Emftfmden in ihm tötend, vcntichtmd - untl
ein Grauen parkte ihn, wem, er sich sas,1e, daß cine dieser
beiden Granen, die ihn liebte», das Opfer scin müsse.
Eine? Er wußte es n,ena>,, es war None, denn Rose
Mai ie füllte so aanz sein Herz ans, l'eherrscht.c sein f ü h -
len so ausschließlich, sein a a n M (5mpfnrden «ipfelte nur
in dem Verlangen ihres Äesitzes, das sein Vlindni? mit
Nore ausgeschlossen blieb. Schon der Gedanke, dnß si(
jich dagegen anslehnen tönn?, ihn freizugeben, ric.f eine
sseindscNsslcit in ihi» »n^l' uud l?mcn Trotz, der zu allem
entschlossen war.

Reinhard ging ail dl<icm ^ l ' ^ i o nicy: auiz; er vcr.
brachte eine sasl schlaflosc Nacht W a f l o s wie Nore,
die mit «rohen, weit geöffneten Äugen in ihrem Vett
lag, die Neinen laltcn Hände übjer der Vrusl stefMet,
daß sie das Klopfen ihres Herzcns fühlen tonnte, jeder
Schlag in Lielx fiir Reinhard, jeder Schlag in dumpfer
nncrliärlicher Angst, ihn zu verlieren

Rose^Marie, das lange, goldgelbe Haar gelöst, stand
vor dem Toilettentisch; in jober Hand hielt sie ?inc B i -
sitcnlartc, die sie leicht mch und abwieyend — bewegte.
Sie lächelte.

Reinhard Olden,.

Kgl. Hof-Overnsäirger

stand auf der einen.

Graf von Wit/et>en
Rittmeister

im l̂ arc»e-.>l ürasier-R cgimcnt

anf der linderen ^ darüber die neunzackistc Nrone,
Welcher ^nmc von beiden wo:, schwel,r?
Das juns^ Mädcl>en lachte auf nnd dobci fiel ihr

noch ein Verehrer cin, cin junger, russischer Prinz v««
dem „um sich erzählte, daß er nicht allzu viel Geist'habe
und seine Verhälwisse brouilliert seien, immerhin war
'/ Ä / ^ " " " ' der mit in die Wagschalc f iel, mit
der Rose-Marie chre Anbeter zu wägeri pflcnte.

„Schöne Burschen, schöne Burschen
lenn il drei an der Zahl
den eincn lieb i, den mid,.n sovv i
den dritten heirnt i a' mal

fummle sie vor sich hin. Sie t M , d , ^ lte,m ,udt>eulic»l
Lredchen nuf sich nnwendnid umgcdichtct.

Dc,o letzte Wort erstarb ihr auf der Zunae die
Erimicrung an «inen Toten schreckte sie: cin leiser.
Schauer glitt ihr iiber den weichen, wannen Körper. Sie
rief nach ihrer Zofe, schob die 5la^en zusammen, ließ
sich das Haar f n i die Nncht ordnen und schlupfte unter
dic scidcnc Decke.

Da« blaffe stille Mädchen drehte die Flamme aus
»md glitt unhörlvar hinaus. Rose-Maric schlief bald dar
<wf fest und traumlos,

(Fortsetzung folgt.).
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Serbien noch .-in Heer um, liber 200.000 Mann gegen ^stcr-
rcich-Uiigarn aufzustellen. Nach ungelx'nren Verlusten im
dampfe gegen diesen Feind l>U eo noch eininal mehr cils
100.000 Mann anges.i:»<uelt nnd cndlich >'.»15 und 1!>M
olle Biirger uuter die Waffen gerufen. So H<U ix^s Land
feil, >lriegsbeginn nngefälir 500.000 Soldaten ins Feld
gebracht. 100.000 sind in den ^ahreil 1!»12 liild N>13 zu
(Grunde gegallgeu. Also 15 Prozent von der 4,2 Millionen-
Bevölkerung <!><»<».<'<»»! leiben an den kriegen teilgeuou,'
mei?. Von alldem ist ein Häuflein von 50.000 Soldaien
übrig geblieben. Wo ist der Nest? Angeno,nmcn, das;
50.000 sich i „ Gefangensäxifl befinden, so sind 500.000
zilgrunde gegangen. Tic ^l'ol der ^ivilbevölterllilg ist über-
aus schwer. Bei der Kriegserklärung v»n 1!N! ivar d<is
Lan'd verarlnl lind erschöpft von den fvühereil kriegen. I n -
folge der plötzlichen Mobilisierliugeu bliebe», viele tau^
se»lde Fl^iuilieir ohne jedes Einkommen. Bei lX'r öster»
reichisch'Uugarischen Offensive flüchtete sich die Bevülke'
ruug nach dein Vesten. wo die Flüchtlinge zllmeist ultter
frciciu Lümmel lebten. Tie drei östcr.reichisch-n»^arischeu
Offensivbewegnn^eu verschüminerten diese ^nständc. Ten,
Tvphns si»,d im ^ahre 1914 einige Hllnderttausend er^
legeil, die Hungersnot tat das i,bri>n'. AIs Mitglied des
llnterstützungskoillitecs in Bclgrad weis; ich, das-, nnscr
Ackerbauland ÜN5 aus Anrerila Mehl beziehen mnßte.
^l.ich fünfzehn >lriegs:nonatcn nnd na'nenlose», beiden
wurde Serbien zll Begiuu 1915 von drei Siaale», a u f -
griffen nnd vo»l einem vierteil verriteu. Tas Heer lvurde
zn einem Riickzug mit linermeßlicheu Verlusten gezwnn-
gen. Tie serbische Heeresleitung und die Alliierten ver»
standen es nicht zn verhindern, daß die Bulgaren die ein-
zige B»7hn über ^ t i i nach den, Sude» abschniltei,. ^o
tonitte dl-rs Heer sich nicht nach den, ','lgäischen Meer zli»
rückziehen, sondern mnßte, ohne ^»ahrililgsniittel und über
weglosen Boden, durch Allxniien au die Adria ziehen. Tie
Bevölkerung folgte! Greise, Frauen, l inder hnnderle
Kilometer ohne Jährl ing nnd Obdach, llnzählige tamen
eleild in den serbischen nnd albanischen ('^uirgsflüfteli
um. Diejenigen, die wie durch ein Wunder die Adria er-
reichten, fanden hier nicht die erhoffte .Hilfe der Alliier-
ten und mußten noch unsäglichen physischen nnd mora-
lischeu Leiden nach ihren .Heimatsorten zurücktehren. die
nunmehr vom feinde besetzt lrxrrcn. Hiebei betrugen die
Verluste eine Mi l l ion, das heisst: ein Viertel der Bevülte,
rnng! ^m ganzen betrage», die serbischen Verluste «<> Pro '
zent des Heeres lmd .^'i Prozent der ^',ir>ilbevölferun^.

Der Protest schließt mit den Worten: Vleinc Hand
rührt sich, um das ^06 des Voltes abzuiucuden. I m (d'»e-
gelUcil: der Nest des serbischen Heeres wird noch im
>lriege verwendet und von feiten dcr Alliierten wird nicht
eine Hand ausgestreckt, um die ^ivilbeböltcrung mit ^e-
bensmittcln zu versorgen, wie cs zu Gunsten Velgicns
und Nordfraiikrcich5 geschieht. Tas schlveizerische Hilfs-
tomitee für die Serben! schreibt selbst in seinem Be-
richte, von l iX l i : „Tie Lebcn5Mittel konnten der serbischen
Hivillx'vülternng nicht zugesandt werden, und ;war iinolne
Widerspruchs der Ententemächte."

Politische Uebersicht.
iinibach, IN. Apr i l .

^hre Majeftal die K a i s e r i n hat am 18. d. M.
den Ttallhalter von Trieft Mreihcrrn von ^ r i c s -
E kene und Gemahlin in besonderer Audicuz empfangen.

Das „Fremdenbkrtt" schreibt 1 Seit einigen Tagen ent-
wickelt der Verkehr <ruf dem Aktienmärkte eine immer
mehr zunehmende Intensität, in der schon lebl>afte Ansähe
emer regen Haussebewegung zu erblicken siud. Tie mil i -
tärische und politisch Situation lassen zlueifellos eine
zuversichtliel)e Beurteilung des Marktes vollauf gerecht-
fertigt erscheinen. Unverständlich und vom Standpunkte
einer gedeihlichen Entwicklung des Gcsamtmarttcs bedenk-
lich ist aber die Erscheinung, das; hiebei <rlle ernsten, die
künftige Gesta'ltuug der Verhältnisse nicht außer <>cht las-
senden Erwägungen wirtschaftlicher Natur ausgeschaltet
werden. Es kann daher nicht genug eindringlich vor den
schädlichen Folgen derartiger Übertreibungen getvarnt
werden, und es muh den betreffenden Nreiscn die Aufer-
legung einer gröberen Zurückhaltung empfohlen werden,
txnnit nicht wieder jene vom Gesichtspunkte der Volts-
wirtschaft und von dem der Etaatswirtschaft gleich zu ver-
urteilenden Zustände einer ungesunden Tendenz des Effek-
tenmarktes herbeigeführt loerden, wie wir sie im verflos-
senen Herbste längere I c i t bedcluerlicherlvcise zu beobach-
ten hatten.

Aus dem .Nriegspressequaitier wird gemeldet.- Feind-
licher italienischer Gencralstabsbericht vom 18. Ap r i l : Am
17. d. tvar die Tätigkeit der Artillerie zwischen Etsch und
Brenta intensiver. Die unsrige versperrte feindliche Va-
rxickenlager auf den Höhen der ^ugna. Sie beschotz den
Bahnhof von Rovcreto und brachte Verwirrung in die
Truppen- und Zugsbewegungcn auf dcr Strahe und dcr
Eisenbahn des Sugana-Tales. Auf den nördlichen Hängen
des Lolbricon <TravianoIo-Tal) wurde ein Angriff des

Feindes von unseren Truppen plompl zurückgewiesen.
Tas gleiäie Tchicksal war einom gegen uuscre vorgescho-
bene», Stellungen auf dem zweiten Abschnitte des Culbri-
coil ausgcbrochenen Anyriffc in dcr letzten ^iach: beschie-
den. An der Iulischen Front verhielt sich die feindliche
Artillerie gestern besonders tätig in der Görzer Gegend.
Sie wurde von dcr unseren energisch bekämpft. Einige
Granateil fielen auf die Sladt. Eineo unserer Flugzeug-
g'.'schluader beschoß i»u Ehiappovano ein wichtiges feu dlicheZ
Verpflegszentrllin östlich der Hochebene von Bcnnsizza-San
Spirido. üvlvohl es von der gegnerischen Artillerie unter
heftiges Feuer genommen wnrde, lehrte oas Geschioalxr
heil zurück.

Unter dein Eiudruck der mililärischen B^euenheileu
im Westen, prüfen die italienischen Leitungen nach, ob
ihre früheren Annahmeil über die offcnsiuc» Plnuc östcr-
rcich-llnanrns »loch Geltung haben tonnten. Sie glauben,
das', die dentsche Heeresleilnng bereits genötigt worden sei,
ihre durch die Verkürzung der Weslfrout für die Reserve
erzielten, Streitträfte gegen die Engländer und Franzosen
wieder in Ansprnch zu nehmen.

Tas Wolff-Bnrenu nieldet unier dem 1ü. d. M. über
die zzinuvfc >n» dcr Wcstfru»t: >'lnch der zweüe Tag der ge-
uxiltigeu Schlacht bei Üleiuic' brachte deu Franzosen auf
der ga»,zcn, Angriffsfront feinen größeren Erfolg. Am
erste,, Tage lxibeu sie <n> dcr Aisne dcu befohlene»: Tnrch-
stoß i»l zwölf >»ilome,ter Tiefe bis auf Brienne nicht nur
keineswegs erreicht, sondern die Angmfslruppen dnrch iln-
geheure Verllisle i», ^usaminenpralle mit den, Verteidiger
derartig geschwäch!, das; sie in diesem Frontabschnitte eine
lnrze Alempanse eintreten lassen mnßten und erst nach-
mittags und abends frische Truppcnmassen ins Treffen
führen tonnten, die, »vie die gestrigen, im Feuer der Ge-
schütze lind Maschiuei^ewehre aufgerieben wnrden. Vor
nnd in unserer ersten Stellung wurde erbilterl gerungen.
>Ueine Bodcnverluste konnten an verschiedenen Stellen
von lins wieder eingebracht werden. I n anderen Teilab»
schnitten erlangien die Franzosen Vorteile, deren takti-
scher Wert die Verluste mich nicht annähernd aufwies, ^ n
der Gegend von> Arras war die Infantcrictätigteit gering,
n.>ähre»id die Ärtillerietätigteit auflebte. Westlich von ^ens
brachten unsere Patrouillen W Gefangene und 1 Ma^
schinengeiuehr ein. Wiedereroberllngsversuche des Feindes
gegeil die Höhe, die wir ihm i l l der Näl)e von Guemappe,
vormittags abgenommen hatten, scheiterte», in unserem
Maschinengewehr, nnd Artilleriefcuer. Nordwestlich von
Soissons wurde in der Gegend von Vauxaillon ein noch
in unseren XÜnien verbliebenes französisches Nest ^eiän-
beri. Danlit ist die ganze dortige gestern so außerordent-
lich heftig angegriffene Stellung restlos in uuserer Hand.

^um belgischen Heeresbericht vom lü. Apri l wirb ge-
meldet, dcrß <rn keiner Stelle der Armeefrcmt belgische
Truppen in unsere Stellungen eingedrungen sind lind auch
gar nicht den Versuch dazu gemacht leiben. Es wurden je-
doch 1000 bis «000 Schuh auf unsere Stellungen bei T ix-
muideu abgegeben.

Tas Wolff-Bureau meldet: Das Telegramm des Reu,
lerscheu Bureaus. i>etreffend den Angriff eine-5 deutschen
Unterseebootes auf den amerikanischen Zerstörer „ 2m i t h " ,
tann nur als frivoles Mi t te l bezeichnet werden, Teulsch-
land die Eröffnuug der Feindseligkeiten zuzuschieben.
Tatsächlich befindet sich noch kein Unterseeboot in der
Nesthälfte des Atlantischen Ozeans.

Aus Brüssel. !K. Apr i l , wird gemeldet: Generalgou'
verucu'r Freiherr von Vissina ist heute abends um halb
K Uhr gestorben.

Tas Wolff-Vurcau meldet: Wie wir von zuständiger
Seite erfahren, hat die brasilianische Regierung die Zu-
sicherung gemacht, daß nach dem Abbruch dcr Beziehungen
zu Deutschland Eingriffe in die persönlichen wirtschaft-
lichen ErMcnzvcrhältnissc der Teutschen nicht beabsich-
tigt sind.

Tas cnalische Unterhaus l M das Gesetz, betreffend die
«erlänncrunl, der Legislaturperiode des Parlaments bis
.'«). November, mit 2 ^ gegen ^ Stimmen in zweiter u<.,
sung angenommen.

Es werden nun die genauen Daten über die russischen
Verluste in dcr Zeit vom August 1914 bis Ende Dezember
1l)15 bekannt. Die Zahl dcr toten, verwundeten und ver-
mißten Offiziere beträgt zusammen >25>.4W. darunter
252 Generale. 1775 Oberste. 2504 Obcrstleutnante. Von
der (Gesamtsumme werden angeführt als tot a»n Schlacht-
fclde 40.430. als später infolge der Verwundung ge-
storben 10.813. im Spital gestorben 7407, verwundet 2 U . ! ^ ,
vermißt 37.453. Die Mannschaftsvcrluste in der ,'jcil vc-m
Jänner 1U15 bis Ende IU15 betragen insgesamt 1,942.010.
Davon tot am Echlachtfclde 406.34«. später infolge der
Verwundung gestorben 285.716, im Spital gestorben
201.122. verwundet 573.26«. vermißt 476.155. Besonders
auffallend ist dcr hohe Prozentsatz der an ihren Vcrwun-
düngen Gestorbenen. Die russische Statistik führt diese Ver-
storbenen in zwei Rubriken, und zwar: „späterer Tod in-
folge der Verwundung" und „ im Spi ta l gestorben". I n der
Offiziersliste der Verluste, beträgt die Zahl der an ihren
Verwundungen uud im Spital Gestorbenen 18.220 gegen

2!1.'!,'N als überlebende Verwundete ausgewiesene. Il> der
Mannschaftsverlustlistc stehen 4K6.^ik an Verwundungen
nnd im Spital (^'storl>cnen 573.26!) überlel^nde Verwun-
dcte gegcnübcr. ^ Nach den für die ^cit von, l. August
1M4 bis 31. Ju l i 1N15 vorlicgcndcu Taten beträgt der
Prozentsatz der Gestorbenen i» der öftcrrcichisch-unnarischcn
Armee: in den Feldsanitätsanslallen !2.87 Prozenl. i»>
Hinterlande 2,22 Proven!. Tabei sind in dieser für unsere
sanitären Verhältnisse relativ nngünsligsten Periode auch
die Verluste an schuxrtranten NichtVerwundete,> mitgerech-
net, was in dl'r russischen Tla'tistit nicht der Fall ist.

llbcr die Vornnnnc in Rllftlnnd liegen folgende Nach
richten vor: Ter ain 1<i. Apr i l a,iS der Verba»,nung zu-
rückgekehrte Sozialistenfi'lhrer ^euiu, »,ah»u au einer Ver-
sammlung von Vertretern der sozialistischen und nationa-
len Organisationen leil, die einberufen wurden waren,
um die Frage dcr Regenerierung aller sozialdemokrali"
scheu Richtungen zu beraten. Lenin forderte die Schaffung
einer neuen sozialistisch-lommunistischen Organisation.
Nach längerer Tebatte nah», die Versammlnng mil großer
Mehrheit eine Entschließung, betreffend die Einberufung
eines einheitlichen Kongresses aller sozialistischen Organi-
sationen an. Die ,.Stampa" meldet aus Par is : Zustiz-
ministcr .5lercnstij wird einige Zeit wegen übcrarveituug
ü! einem Moskauer Sanatorium Erholung suchen.
..Berlingstc Tidcude" meldet aus Petersburg: Es steht
nunmehr fest, daß der sozialdemotratische Führer ("ere«
leli. der aus der Verlmuuuug alls Sibirien .-.urückgetehrl
ist. in die provisorische Regiernng als Arbeilsministcr ein-
treten lvird. während Pleönov zum Minister ohne Porle
feuitle als lx'sondcrer Vcriranenslnann dcr Sozialdemo,
traten in dcr Regierung ernannt werden lvird. „Echo
de Par is" meldet über London aus Petersburg: Tie
Petersburger Regierung belastet den Arl>eileraüsschuß mit
dcr Verantwortung für die Desorganisation des Verkehrs-
Wesens, welches die Unordnung in der Verprobiantiernng
von Petersburg verursacht. Die Bevölkerung nnd das
Heer au dcr Front scheinen dieselbe Auffassung zn hai'e»
wie die Regiernng.

Dcr „Daily Telegraph" meldli ans Atl»cn unter dem
!3. d. M . : Die königliche Gendarmcriclicliiirdc der Insel
zlcvl,nlonia ist von dorl vertrieben worden. Man glaubt,
daß auf den Inseln I lha ta uud Leulos dasselbe geschehe,'
sei. Auf allen ionischen Inseln außer >lorfu ist die Herr
schnf» der königlichen Regierung beendet. Die „Times"
schreiben in ihrem Leitartikel: Die Berichte über erfolg,
reiche Mmpfe unserer Talonichi-Armee waren sehr b o .
ruhigend. Alis Athen droht keine Gefahr mehr. Ter ttom-
mandant dcr vcrbündcten Baitauarmee taun «iso soine
gauzc Energie der Nesiegung des Feindes, das heißt der
Bulgaren, widmen.

Aus Nio de Janeiro. 17. Apri l , wird gemeldet: Die
(5rrcnunn des Voltes gegen Deutschland wächst. I n Porto
Alogrc griff die Menge 270 deutsche Hänser an, riß die
Firmenschilder hernnter und zerschlug die Fensterscheiben.
Die Menge stecNe das Hotel Schmidt nnd das Kaufhaus
Bromberg u. Hacker unter Hochrufen anf Brasilien in
Brand. 5000 Personen versuchten eine vom deutschen Tur-
ner-Bund abgehaltene Versammlnng auzugreisen. Zu
den Ausschreitungen in Porto Alegre l»el)auptct dic «Aaeuce,
Havas": De», unmittelbaren Anlaß haben Schüsse gege^
ben, die aus dcin Hotel Schmidt vom Hotelbesitzer uud
dessen Sohn auf einen Straßcnlxihnlvcrgcn abgefeuert
wurden, in dein sich Lenle befanden, die patriotische ^u,,d.
geblingen vcraustaltclcn. Die Täler U'urden verhaftet. I n
Buenos Aires kam es zu einen, <jnsammelchoß zwislien
Freunden der Entente uud Anhängern dcr Neutralitäts-
politik, wobei mehrere Personen verletzt wurden.

Dcr Senat dcr Vereinigten Staaten von Amerita l M
den Nrieaöctat von sieben Milliarden einstimmig bcwiüigt.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcn.
~ l^ricnoanszciclinun^rn für ^iuillxeamtc.) Seine

Mlijcstäi der K a i s e r hat verlicheil: das Ä r i c s s s
t r e l i z für Zluilvierdirnstc z w e i t e r K l a s s e bei"
Lati^e^rcssicnlnnsrnlc ln ^nibach Otto Edlen v«m D e
t e l a , dem Leiter der Vezirlshaufttmannschasl in ^ i t t a i .
VeziUsobe^oimnissär Huqo H o s b a o c r (iolen, vo»
H oh r u m a l l , dem Oberbczirlsn.rz^ w Radmamis
dors Medizinalrate T r . Ignaz I e l o v ^ e l , dem ^an
desccgte.n!NsssrM Zohmm K r e m e i l ^ c k in Laibach,
dem Leiter der Vezirlshauptlnannschaft, in Ttc in, Lan
dest?ssieru!lstssefrelär Franz Frc ih-nn von L a z a
r i n i , deui Aczwlshnuptmann in Nndnmnn^dois Dottor
Friedrich M a t h i a s , dein Lcik? der Nezirkshaupt
malNlschaft in Gottschee Vezirtsobcrlonnnissär Otto
M c r l , dem LandesregieruncOratt in Laidach Doktor
loder t P r a l m a r c r » dem Leiter der Vezirtshanvl
Mannschaft, in Rndolftwert Lnndcsrcssiernnnsra.le W i !
Helm Freiherrn von Necho ach, dem Obeibezirksarzie
in Klllinburss Dr. Ednard 5<i v n i k, dem Leiter der Vc-
zirlshauptmannschaft in Gurkfcld Landesresilerunntzselre
tär Paul S v e t e c und de,n Lmidessanilätörefercnten
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der Landesregierung in Laibach Hofrate Dr. Franz Z n -
ftanc; das K r i e a . s l r e u z ftr Zwilvcrdicnsll: d r i t -
t e r b l a s s e dem Kanzl-ioff izial bei dcr Landesregie-
rung in Laibach Johann A b r a m u«d den. Bezirts-
lommisfär in Radinailnsdorf Ioisef F r i e d l ; drm
Nmlzl'l'loffiziai bei, der Landcsrcg,ierilNy n> Lailmch
Geo,lg H o s e u a r , dem Äezirtssetretär in Laib ach
Franz I u v a n c , dem Nezirlsselretär in Laibach I o ^
haini K o c j a n < " i 5 , dem Bcziillslonmiissär in 2 iM>
Amon M c n c i n g c r , dem Bezirleselrctär in (Nottschcc
Jul ius P a i d a s c h , dcm ^lairzlistell bei d<r Ln»dce.rc
gierung in Laibach Franz P e t c r l i n , dein Landes^
tegiernnaslonzipisten in Onrlfcld Dr. Wilhelm P f e i -
f e r , dem Landrsregierungslonzipistcn in Loitfch Lud-
wig P i n l n w a , dem Nan<;I>svn bci der Bezirlshaupl-
»'annschasl in Nralnbnrg S t e p p n P l u t, ocm Rech-
nungsrevidenten bei der Landcsrcgierung in Laibach
Hermann Edleil von S a l o m o n , dem Nanzlisten bei
der LandcKrcigiernng in Laibaä) Josef S c h l e i m e r ,
dein Bezirlsselretär in Stein Leopold T e I j a l, dem
^«»zlisten bci der VeMshauvtmrmnschaft in Adcl^berg
Flmnz S l a n a, dem Äezirtssel),clär in Rlidoii'swerl
Anton 5 p roc, dem Bezlrk?lom,nissär in Laibach Hein-
^ ) S t , e s l a , dem Bezirkstonunifsm in Tichernemol
Raimund 2 v c < c l , dein Rechnungsrevidenlcn bei der
^ai«t>!,^lrnieNln^ in laibach Augnftiil Z n j e ; das
^li<(^f^,»z für Zivilvrldienste v i e r t e r K l a s s e de,n
^mlsdieirer bei der Landesregierung in Laivach Aloi^>
^ v n i l z u , der .Uanzleigehilsin I,ci der LandlKieglernng
' " laibach Mar ia Hickc , do», Amlsdiencr bei der Be-
^l^h<illptnm>lnschnft in RudolsHN'crt Franz >i o s, dein
'l«!<üdiencr bei der ^auoesregiemng in Lailincy .^lichncl
^ u e m a ' - , der Uanzleiofsiziantin b '̂i der Laudcsregie
Ninn in Laibach M i ra M e ><e l - B re g an l, öcr .Vtanz
leigehilfin bei dcr Bezirtöhauptmannschaft in Ourtfcld
Maria P s e f f e r e r , dem Kanzleiae Hilfen bei der Vc-
zirlohauvtnimmschoft in Loitsch Fran,z R e j c, dem
Amlsdiener bei der Landesregiernng in Laibach Franz
N e s n i l , dem Amtsdiener l>?i der Bezirlshauplmann-
ichaft in Adelsberg, Franz R o n , na , dein .^auzlcioffi-
zwntcn bei der Landesregierung in Lailxich Johann
^ a b e c , der itunzleioffiziantin bei der Landcsregiernng
in Laibach Johanna T o p l i k a r , der .^anzlcigehilsin
bei der Landesnqierung in Laibaä) I d « V a l f c l j ,
denl Amtsdiener oei der Laichesreqiernng in Laibach
Antun V r h o u n i s , dem Amtsdicner bei oer Landes-
leginüng in Laibach Leopold W e i s s , dem ^anzleiossi
zinnlen bei der Landesregierung in Laibach Joses Z a d
u i k a r , dem Amksdiener bei der Landesregierung in
laibach Karl Z o r l o und dein An>l»>diener bei der
^nndesleftiermla, in Laibach Franz Z u pan- '> ' , ' .

«(«inrrichullll Uon Gesuchen u>n (5„N)ebunn vom
<>n»ds<ul„,bienfte.) I i n Nachhalle ^ur dirdbcziinlichen .̂>l'l>
^i^ lorrdeii <!llc Vctruffl'nen anfmcllscnn ^cinachl, das) t'>?
''' ll)r>,'>n l'inein'n ^»tevojsc In'gl, dci»> ^iülcicix'» ».»oi!

"ll)rl,!!!,^c.^rsllcl»cn - otüuoh! dil'sl' v»!> »liü an nav aint.
> liiiuclsl d<v voisseschli^clU'ü Prolololls ucrsaj^l ilicr-

" " allr Enll>ebllnns»'nrül,oun^>i, ^inf Grand wrlch^r
'̂ ei,̂ > ^ i i l i ^ ^ i i i ^ ^ ' r l üna^ rana odl'v rim' nclic '̂i><

' '̂"N aiijlrelx'N, im städliscl>en Militäraia» im „H>tl'sl>ii
^ " " schriftlich einzubrinsscn. Derlei 3chrifti<ücll> »x'r-
^ ' 1 >"dln,,! vom TiadNtlaaiftratl' den prol^t^Ilarifch^n
/glichen l'ciaefchluiicn »uerlx'n- da dicsc prolofl)!larifch ver-
>"Nlen c^slicl^ ŝ 'br loenin Nanm fiir ^carändanacn d i ^
^ ' ' >it r« fi ir die Parteien von Interesse, den (Äesachcn

'-'"e «usfi',t)vlicl>e Bestrnüdlln^ l»e!,^uk'^'a. Tie Parteien
'^l>n j<>t>ocli lx'i dici'cn sckriftlicwn B^ssrnndun^cu von

^ ' r l l id^- so belill'ten Wciischwrifintei» und leere« Pl,rn-
^ ' ^ ^ » c r e i anter alle» l!mitä»,!x» '.'Il'sland nennen. Dk'

handl ing soll in tnoppen Wmten höchstenö eine 2ei<c
NUl,'ul)lilichl'n >l<nlzloif>.ir>n<,tc' nmfasscn »nd wmnösslich in
" ' " ^ ^ ^ ' Sprache <waefaw sein. da sie der l'nlsclx'i^ndcn
^ i i l l tnr^ lwrde vur^'leat sein so». Dicnslnel'er «^l^fo)
/ nichisl'll,st<i,idia. d. h. zn ^nnsten einrr lliuernehman.i.
' ' ^ ">>'Ues usw.. Enthobeilen lx,ven mit dcn entlwl'cnen
^dlenslrlrn bei der Meldaaasstt'lk- ncaem^artia nicht z»
ŵ " ^ " ' ^ ''^' ' ^ ^ ^ ' " ' Ml'l!>m>n6schlns'„ ilicnn das

' "^r i<i l n-.̂ ch dea Untelsnchiinal,'!! aeordact sein wird.
' ^^ ein^r sepavlilen ^in1>crllsnnnst<irlc aafnef>?rdeit

^ r^>n. h^ ^genstänblichcll. ihrc Vedienstetcn belrcffen.
H^ ^"nlrollbogen eissenhändi^ zu ferlia.cn. Wärc diese
s,,'. ^"^' " '6)l ssclroffen worden, so lni>ftll> ,;iim Bci-
^ ^ üin (51^.^ 5^, ,„etirerc (5lUl,o1'l,'ne l>rschäftint, n,il ic-
,̂ / ' "zc lnen seiner Vedicujteten all'ichft'iliss im „Mestni

., Erscheinen. Diejenissen Chef's, die die ilirc Bedien-
w »ü" ^^ 'Nel 'den (t-vit>enzl>l>nc,n eisteichändia ausfüllen
^ ^ ' erhallen auf Wunsch die uö'tia,rn Dvuclsorten in
,^.' ^^öhnl iclxn 'AmtMnndeu i»> ..Mcstni dom" einsse-
'^'"issi. Si> l^bc'n nlir die An,;abl il irrr Entlwl'cnen <iii-

"UNllnx'!, „ „^, tn f ^ . Sorne ,̂ n <r<MN, t>a1'> >»>>' richtin "nc'.
lN'fiillleii llnd »nterferlisilen Boacn ebclxildiast dein
Nlioiische,, Mi l i tnramtr retonrniert werden.

l?l,„nelbun„ «leill^deuischer .„>» Lnodslurmrolle >
1 7 ^ la^sellich ^Nllsch^' 5,m>sl!l<i> in Trieft ersncht, n«ch-
lohendes betanni zu machen: U»f Grund der kaiserlichen

^elord»i!»a voln ^K. Febrllar ^UI7 und d<'r vom »vicgH-
nniiislerium d<^li crlnssenc» '.'luösährnnnöl'ejiimmunMn.
velieffcnt» die Rüäledr der Deutsche,, im Anoland, ergeht
na alle im Küstenlands, . U r a i n und Talmalu'n n,wl,-
nrilden Reichi-dl'ntschrn fulssende Velmmtmachuna,- Alle >n
den Satiren IKW nnt» !!̂ >l> geborenen N^lnpflichlissen. die
sich in dcn um'nenailntt'n Grönländern aufl^allen and sich
liri dem zuständigen taiserlich Deulsch<'N .^onsnlat in Triest
noch aicht znr ^audstnrmrollc angemcldrl have», l^ben
diec> nunmehr nnvrrzusslich unter ^ i f ü n l i n ^ ihrer Äno-
ioeiopapiere iPaj.;, ,v>eim<itc'sch<'i!!, (^elmrlcisä>ein) nnd un-
ter Ängai'e der Wohnuna, »nd dee B^'liisl' schriftlich anszu,
führen. Wl>hnunasvcränd<,'ru!Mn sind umgehnd mitzutei-
len. Wer sich in Triest aufhält, tonn jich an W«xheniaa,en
,;!r>ischr>! !> und 1 llhr i>n Älntslutal dl'o ,^onsnl<its,
P. ^iuscppina '.>!r. ? / I . unter Mitlirinsinus, seiner Papiere
persönlich nielden. Wehrpflichtige, die sich der '.'»lnn^dlliig
oder der ^estelluna. zur ärztlichen üulcrsuchuua, eutziel^u,
sehen sich der Einleitung einei' fterichtli^l'n Vcrfah-
rent' auS.

<^icl>ronnl>cus«lmml«lln »nch Mcsoputnmicn.» Tie
/vraul'nollsarnppc' ^aidach dei' ^culschcn ^chaivl'rciücc'
sandle am ^7. ^oveuwer N>Kl an die >lrnft>r»aa.e!!folon!!e
Türlei „ ! " vier a,rc>s;e .listen »nil Weihimchtslicve^abr!!.
Vlm !<!. d. ^ . ^lhielt on' ^ l ' f ran dee ^orstandec! a»^
'Diarvelir am Tigris fol^eüdei! Daullnief nel'st riner tl^i-
ixn ^eichining der dortMn Nömerl'rilck^ ül>er den T i g r i s
„^ iarvel i r a,a Tigris, am N'>. März 1!»17. ,̂ ochs>eehrle
auadiae ^ r a u ! Der 5'. ü>>lärz ir>ar für uusere österr^i<l,i
schen 2olda>el» cin Tan dl'r llderraschung nod der umhreu
,Vl^l>dl'l (l-r lirachlc uns die Weihixichtilliebesgaven <n>c!
oer .'deiiNiil. ^an^c' schon ions;!!,'!! N'ir, das', eine a.mn i!ro!',^
^l'ndun,i ^iebesaal'l'n, l>l'soiideri' reichlich für uusele ,vor-
inalion. am C'udpunlte der Bahn l'in^etrosf^n sei' wäh-
rend der ^Xe^enzeil lrxir ei> jedoci) anmönlich, dieselve her-
ail,.;lil'etommen, sell'st auf »ameelen nicht! so mu<;tcu imr
ano ^edlild^n. ^ll^' die SenduiMl! dann kürzlich eintrasrn,
ginnen sic üver alle nnsere (5rNxntunsseu, smvohl duvch
ülxrreiche Men^c a'lll auch dnrch dir iianz vortreffliche (^üte
dei> ^uhaltc^'. tt^anz dcsond<'rc' m»s', auch die rüh'.cndc
Tor^salt und Mühe hervoraehobcn >ucrt>en, mit der. d^-
Vcrp<utuuss vesorssi Ivorden u,xir. Pon allcn den vielen Tcn.
duü^cii aller Art, die wir bisher <n,s i!)fterrcich errjieiten,
lam auch nicht en>e in so tadellosem und volllonnuün'i>
^uitandc an wie diese, »uas nur aus die ans^rncwohnl^ch
folidi,' Verpaclunss zuriuiznsühren ist. 3ro^ ^<> lanss^n
and schwierigen Trauoporte^ u,x̂ r anch uichl ein ^lücl de«̂
,,'i.,alleo m-rlorcu nl'nanfte>i. Da'ut der großcn ^ievcns-
loiirdiglcii lx'r bciden Mädcheu. und ^ranenol l^ lnpp^n
de< Deutschen 3chulvereine<' ^aivach und ^ieninarlll »>ar
linscrc Formation am «llerreichsten vedachl wor^o a,,d
ioir tonlUen an alle >»<nner<rden der andcnn formal.oi,en.
^Nizic lv wie Murnschafleu, viel al'aev<!>, so da^ lue»
inand nntn'teill l'Iieoi selost die n»<' zugeteillcn türlischen
:>.'l,.»!!schaf!en nnd einige denlsäx' >»<imerad<'n l>maen nicht
lerr aus. Die ^cier, die in unserer als ^peisel^vlle r i i i '
gelichteten l>esouder<'l! Bamcke unter Mi lwi r tung u.isele<'
:i«.inen i l rchesteri' alM'l^alten n»urde nud ,'n'i d<>r Qslcr-
>>icl>l'r, Türteu >li>«d Deulsa>- ,'.nm Ä<or>ras, tamen, wi id
<ll!^ii Toldaten unoerges'.lich vleiven. Wir Ule wi'sen den
Opfermut uud die «row Miche, die die ^us<n!'>lic>islellu,!g
l'iiur so reichliche,! Lendung^ in unserer Heimal ua'.er dcn
heutigen Verhältuisseu erfordert, ivohl zu schäln, und ich
bitte Tie, geehrte gnädige ^rau, soioie alle liedcu M i t .
arlx'ilerinneu und Spenderinnen, den allcrh.'rzlichst'.'!'
.nd N'ärmstei, Da,l5 nnscres Offizicrc-lorpc. nnd ocr ,-,.'-
saunen ManusclMt. entgegennehmen z» »oollcn. Anläßlich
lxr ^erleiluna wu-rde eine kleine Sammlung veranstaltet.
n<!che 17 türtische Pfuud <glcich ungefähr i><><! >l., ergab.
D>e^',. Betrag crlallben U'ir uns. u>enn cr auch in tciner
Weise den, Wcrte der (^sclscnte gleichlonnnt. z» gleichcn
Teilen dcn beiden Ortc^ruppcn l^nnicn „nd Mädchen)
von ^ailxich nud Ncumarltl sowie dem .'stcrrcichischcu
^o-en .<»rcuzc al6 liescheidene^ ^eichi'» uns.'rer ^vlennt
l'chleii zu senden. Wcitcrci l'illcn wir das bciücgende. »,it
r,lügen Unterschriften versehene Blatt frenudlichst eu!.
gegcnuehmen zu wollen. Mi t lrcutx'ulschcm ^rns',
S c h a l I n r u b c r , Olx'rleninanl."

^ (Mcrlblatt ffir oie ^rzeu«,,,,,« l,nn Fichlrnrinde.,
DieseH vom ^lckeiblNlminisl.rinm in deuischcr 3prucl)e
tMalisaegobenc Merkblatt wird von der, l. t. Landes
forstinspeMm! i» Laibach an Waldbescher in Nrain, die
Gerbrinde zu crzeua,cn beabsichligen, gegeî  Vcstclluns,
mittelst .^orresftllndenztart^ unentgeltlich zugesendet,

~ <5t. l . Arbeitouermittluldsi an Krie«tzinvalive in
,<llain, Land^sftelle La<l>nch.> Für eine Fabn l in strain
werden gesuchti nielirere Vorarb-.'iter, Arbcitcr, -vilfs-
airbeiter, Schlosser, 'Drchcr, Elcltr i ler, 2 TamMssc l '
Wärter odcr Heizer sowie Ncwachm>g6mannschaft für
.^iegtzgcsangene, ^'IiiH'lünfte erteilt die l. l. Äil.eiteucl'
»littluus,, Dircstic>n^wnzl<i der l. l. Staalögewerbe
schnle, Gorupgasse 10, l . Stock, Tnr , '^ j . Amtss'undcn
von ?> bin l ! l lhr uormittiigel i„ ,d non " bis 7» Uhr nach
mittag«..

— ^"luftl istcn.! I „ der Verlustliste Nr. 531 sind
folgende aus Main stammende Heeresangetiörige aius-
s!e>v!csen: Lnitnanl in der Nescruc ^ r l e Veil, I R 7tt,
li. .''t., tiiegegef.; vom Infanterieregiment Nr. 15 als
l'r!cs,sgefangen die Landsturminfanleriflen Drao.inja I o
scj, Dralslrr (5yrill, .hubat Primub, 3., Icr^c Anton,
>., .^urcnt Josef, 3. 5l. — I n der Verlustliste Nr. 535 isl
dcr aus kimin stammende LstTapp. Ga^lM Ignaz,
TappÄ 2, 3. K., als onw. an^stewicscn. I n del ^cr
lustlijlc ^ir. 5>38 isl der auö Kiain slannnend? Iäg.
^tilimbelj Josef, T I R 3, 3. j»l., als UMv. ausgewiesen.

- I n der Verlustliste ^ir. 53') sind folgende aus ztrain
stamtne^de Offiziere deb Fe1dhauuil)cmes.i!nentS "ir. 2«
als lriegösstfangen ml̂ ^cwiesen^ Oberlculnani in der
Reserve Lo<miler Fmnz, zug. der LslÄrbMt. 3; Ober
leulnant in der Reserve SchmidiiMr Fri<^, zug. der Lst.
Arb^'lbt. 3; Kadett Zl.pan<-i<' Josef, zug. dem I?N l7.
Weilers ist in diestC Verlustliste der aus Laibuch stam
mendc Oberleutnant in der Reserve Potlular lLyrill, bh.
I N 1, zng. dem bh I N l, 23. K., als uerw. aliSgnoi s'N.
Von dcr Mannschaft sind ausgewiesen: vom Insnnterie^
regiment M. 55, 2. K., als vcirwunoet: LftGcfr. Cepcl
Josef, die LsiInf. Odlascl Johann, Steril '.'lndlellö,
Stular Franz; " vom Landwehssinsan1er!'.les,i»!e',l
Nr. l«: LstIns. Knmp Franz, M^Ä. vcrw.

«Tie zlrirnoverpflrnllnn dcr sxidtischr,! Appsouisio'
»iermln fi ir unbrmiitelte T<nnde.j ^cuc Famil i l ! , , dcrcn
l>5i»füufle pro Taa und Person nicht viel mehr «15 c i >i ^
»roi>e bctragcn, lucrdcu dringend aufgefordert, u n d e r ,
z ü g l i c h ihre (besuche um Aufnahme in dic Kricasver.
pflcguug dcr städtist-l̂ en ^'lpprovisionieruna cinzureich.'n.
»ocil iu dcr nächsten Woclie tcine !:>ie»au»n ldnu<,en n„'l,r
cuigcgcngcuoinulen N'erdc». ll '

<Tpc»,de.) Frau Iosefi».^ ( » d e n >n Lail»ach
hat sür dix! Görzer Flüchtlinge den ÄetAf, von 5t» N
gespendet, wofür ihr die Vermittlungsslellr für ^örz>r
Flüchllinge in Lnibach den wär>nsten Dant aufspricht.

— iK . l . Tlant<<0al,nd!relt!l,n Trieft.) I n Alkrten
nung vorzüglicher TieuMlislung im triefte wurde dtni
Revidcntcn und Vorstand deö Bahnstationeanne^ Eebe-
nico Mar ino R o i c h das l^olcxiu: V<rdicnstl>euz ,,.it
dtr Uronc am Bande d?r Tapferleilsinedaille verliehen.
— Verseht wurden: Oberrcvident Johann T o t l i '
vom Vahnstntionöann Feistlitz Wocheinor Tee zum Ä.ihn-
belricböaml Lail>.ach T tb . ; Obcrreuidrnt ÄloiL, >»t n u '
se lc von der Stäalsbahndircltion, Abt. 3, in ö^n Aml?.
Icrcich der Direl l ion für tnc Lini«» der Tlaalseijcn<
bahngtsellschnft; Älmlommissär F<l<ix T p ' < e g e l von
der Ttualsbnhndirellio,,, Abt. ''>. in den Amtsdcieich der
Ttaatslxüiudirellion Pilsen; Reuiident LmlNnz T e -
st c n vom Älchnbetiirbsamt Glkz Stb. in oui Aiu<s
büreich der Claalcbahildirclliou Olmüh; Adjunlt Po,u
pco l ^ l a r b a r i vom ^nhnbetiiebsamt Tliesl Slb. in
dcn Amtsbereich der Silrat^bahndirettion Prag; R^ i»
dent Eduard T l i h von dn Staatsbahndiieltion Linz
zlir 3<aalobahndiu»flioii, '.'lbt. 5; 1'ldjuull Mutlhcius
V,rc r vom Bahnstation samt Pobbrdo zuui Bahnfta
tionsamt Lecs als Vorstand; ^ldjunN ttail ttooa>'
uoin Bnhnbetilj<elilsam< Ahli!ng zum Bahnstatidlleatnl
Podbrdo als Vorstand' Assistem Rodcri H c r z o g vom
Bahnbe!tri>r,bSmnt Laibach Ttb. zuni Bahnb'ct'iiebsuünt
Triest Stb . ; Maschinenassisttnt Pa l l l P e ^ oo?! der
Stantsbahndirettion, Abt. 3, zur Heizhausleuung Görz;
Bauassislcnl Qrazio S t n r l i von bei BahmchullungS'
settion Triest zur Staatsbahndirektion, Abt. 3; Nahn
ofsüziantin Theresia F i < i b i c h , von der Tlaatsbahn
dircltion, Abt. 2, zur Abt. 8; TtalionSmcislel Rudolf
B a s s a vom Bahübctsicl>samt Tiiest Slb, zum Bahn-
stationsaint Rozzo; St at ions ine ister Franz R a m o u < >
vom Änhnftationsamt Kronau z»»m Bahnslationsmnk
Rasitovec; Stationsmeister Josef I a m n i l vom Bahn
bctri.cbsnmt Pola zum Bahnstnlionsmnt l^roßlupp-, TW
tionsmeister i ia r l G l i h a uoin Bahnstation^mnt Ru
dolsswcrt zum Bahnftationsamt Mlirelburs/, Tlat ions
meister Eduard V o r , a vom BahnstationSanlt Ä l i j c n .
bcrg zn,n Nahnstasionsamt Tressen; Ttuti.c>nsm,eisl<cr
Rudolf A r ' o n vom BalMat ionsnni t ^tronau zum
BahnMioneaml Mittcrburss Pisino; St.at>>nsn«ist<r,s
zlarl i t am m c r g r a b e r oom BnhnstnUonSamt l^uar
diella zum Nahnstationöamt Borst als LÄi-ter; Stations
mxistcr Raimund T o p o Ü n i l vom Na,hnsla<io<»i5'vml
St . Daniel «ckdi l zuiu Bahnstation samt Llipoglava.;
Stntwnsmcislcr Wenzel N o w o t n y voni Bahnstations
amt Podmclec zum Nahnstalionsami C^ovgl i r ; E w
tionsmoister W a l ^ r K n a f c l c vom Bahnstalwnsa»,!
Mit lcrburg Pisino zlim Bahnstationsamt («rahovo: Aus-
hiilfsstationsmeiister Alois D e v e t a l vom Äahnl>e
tricbsamt Tr lch Stb. zum BahnstationSamt Ouarbiella:
Allshilfsstach)ns>mMl Io^cs V c r h u n c vo,n - M n
lxtrkbsllmt Laibach Stb zum Vcchnstationsaml Poo
nart-kropp; Aushils.stationsmeister Otnmr S c. r l o vm„
Nahnstalionscnnt MiNcrbur.^Pisino zum Bahn.tat ons-
an>t Gl.ardiella; A.tshllfsstation^neifter Vlc,d"n,r tt < î
' < ! v a n i vom Bahnslat.onsmnt Neifu'berg zum Bahn-
stationsmnt Rozzol; Ttationsmifseher Joses B t i . l < '
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vom AahnstatioilSamt Oft>''iua SW. zur BelrietMciwng
I r les l Stt,.; Swtionsallfschor Alois N c z j a k vom
Bahnstationsantt St . Daniel-Kobdil zum Vuhilstations^
mnt Borst; Kondukteur Franz V e d e vom Bahnbetriebs,
amt Trieft Stb. zum Bahnbetriebsamt Pola^ !>tondlll-
leur Vladimir B i r l vom Vahnbelriebsamt Pola zum
BahnbelTifMamt Tricst Stb. -— Ädjunkl Friedrich
L e t t n e r der Hcizhausleitung Trieft ist infolge Über
drittes zum t. und t. Hocr freiwill ig aus dci, Diensten
der l. l. österr. Staatsbahneit gettelen, - I n den Ruhe
stand traten: Oborinspeklor nnd lais. Nat, Aittoü M r z
z a r , Vorftand des Blchnbctriebsaintes Pola ; Ncvidenl
Emi l K a l t n e l e r ocs Bahnb!etivi!e!bsam!l>'s Tiidst
Freihafen k. k. Sto. ; Kondllkteur Josef U r ^ i « ' des
Bahnbcijriebsamtcs Trieft S tb . ; Bahmvärler Antun
M i h e u c der Pahnerhaltungsscltiun Trieft. — <̂ e
starben sind: Mnnipulantin Franzista ^ i v c r n a d>es
Vahnberriebsmntes Trieft Stb. ; Weichensteller Johann
P o d o b n i ? des Nahnstabions.imtes Dodraua; W>^i'
clienslellcr Fmnz t h r e g o r i V ' des Nahnstai,io>lsamteü
Vol«'ja draga.

— (Todesfall.) Gcftern isl hier Frau Miu la V o -
du ^ et, Gemahlin des .Herrn Rechisamualtcs Dr. Tneo.
dor Vodu^ek, gestorben. Die Nachricht vom Hinscheiden
d«r allgemein geachteten Dame, die ihren« Kalten die
beste Lebensgefährten, ihrei« Kindern die sorgsamste
Mutter war, begegnet allgemeiner Teilnahme. Das Lei^
chenbegä'ugnis wird morgen nachmittags um 5) Uhr kom
Trmicrhallse, Wiener Straße !5, aus stattfinden.

- - , <Der Ber l in für Kindcrschul, und Jugendfür-
sorge für dvn (^erirl,tsbezirt Stein) hall am 52. d. M .
»>in l l Uhr vormittags im gorichtlichcu Zimmer Är. 2
seine Vollversammlung mit der üblichen Tagcsord'
nung ab. Die Vereinsmitglioder werden auf die Bestim-
mung des § l3 der Statuten anfinertfain grmacht.

— (Sanitäts»Wochenbericht.» I n der Zeit vom
8. bis 14, d. M . lamen in Laivacl) 8l Kinder zur Welt
(8,32 pro M i l l e ) , darunlcr l Totgeburt'; daa<s,en flar^
den ^ l Perfonen C l 2 / ^ pro Mi l le ) . Von den ^ rs lo r -
denen warein 21 einheimische Personen; die Sterblich-
leit der Einheim^che!, betrug somit 21.K4 pro Mi l le.
Es starbeil an Mas<!rn l . an Tl>b?rlulose 5> (uiNer ihnen
2 O i l «fremde), durch Selbstmord !, an verschiedenen
Krankheiten .'i4 PersonM. Unter den Verstorvencu ve
snntX!, sich 20 Ortsfremde (48,8N ^>) und 20 Persons
aus Anstalten lM,40 ^. ). Infeltionserlrantun^en wur-
den gemeldet: Scharlach 1 Einheimischer, Typhus tt
Soldaten, Ruhr 'i Soldaten, Diphtheritic 2 Einh^i-
mische.

<(fiu Schaf und ein Ferkel ncstohlcn.» Der Besihe-
l i l l Johanna Kun -̂ic'» in Vigann wnrde in einer der letzten
dächte auö dl'm unversperrten Tlalle ein Tchaf »nd der
Gastwirtin Maria >V'gIi<' ein ^ertel entwendet.

— <(?<n unnliiltlicher Tprung.) Ani 1»i. d. M . sprang
der Infanterist Ignaz Navnitar in der Station Ta^or
lluvorsichti^ vom ^uge, tam zn ^ i l l l ' mid geriel u»lcr
die Wancuräder.wovei er am ^opfe, uud au dcitx'u ^. ' iucil

, schwere Verlchunnen erlitt. Der VerumiU'iälc wurde nach
,'lnlcgunß vori ^lotu^idäüdcn iu^ A'i l i tärspiin! nach l^illi
iiberführi.

— stlnfall.» Tn' >̂  ^<>l,i>, ol i^ Uöchin ,^»,<n!;lö!a
Bizjak in Vixmarje w^llde zu ,'danse dcn >letll.'l!huud idrcs
Dilmstnelicrs ^urücklxllten, glitt abor ans und fiel so uu-
«llüttlich, dah sie sich lx^s rechte Bein lnxich. Tic N'nrdc ins
Landesspital übersi'ihrt.

Vclffnid unkir üstcrlcichischi.r Verwaltunn im Fi lm!
Diesen, hochinüercssan!̂ !! uud atnMen F<l>» Hal dns
Central itino iill Laudesthealiclr erworben und sührl ihi,
heute Freitag und morgen Samstag von Tazu Mia
Mar» int Trailla „Cin einsam lttrab."

5lino ^do.,l:: Heute Freitag gyoßer Soudcrabcnd:
„Die Nciuc l'jläfin", Schauspiel mit Wanda Trcu>nauu
und Viggo Larsen. — „Die verschwundene Durfprin
zcssin", Luftspiel in drei Akten mit Anna Müllcr-Lincte.
- - Samstag nmrs Programm: ,,^m ttanlpf mil de»,
Tchicksal". Gescllschaftsbi'ld in zwei Atteu mit Als Vlü-
techer llnd Alma -binding in den Hauptrollen. „Dorrit
sselit lumpen", Lustspiel in drei Alten. I n der Titelrolle
die rc,i.;ende Dorrit Weiler. Für Jugendliche nickt ge-
eignet. Kino Ideal.

Der Krieg
Helegrnnlme i»es k. k. Helegraphen - Aorre-

Defterreich.Nnaarn.
Von den KriezSschauMtze«.

Wien, l,9. April. Amtlich wird verlautl>arl: l^tcn
April. Östlicher KrMsschauplab: I n Ost«al,zie,f. na-
mentlich im Abschnitte von Zlwiow, lelchaflcrr O'.cfcchto-
l«<i«lcit al<> in den lebten Tancn. 3u«sl nichts zu n^l-
den. Italienischer und südöstlicher 5rricasichauplalj:
Unverändert. Der Stellvertreter des ^hch) de? ttleneral-
ftabeS: v, H s f e , , FML.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 19. Apr i l . Das Wolf f -Vunau mcloel: Gro
ßes Hauptquartier, l9 . Apr i l . Westlicher Kriegsschau
platz: Heeresgruppe des Kronprinzen ^iupprcchl:
Au o^r flandrischen un-o Artui?'Front war bei illegeu
und Sturm die l^cfechlc'tnti,;le,l nur iu welligen Ab-
fchnitten lebhaft. Heeresgruppe d^s Dculjcheu Kron-
prinzen: Aufgefundene Befehle zeigen, wie wc,t die An-
griffsziele den am 1<i. t>. M . in den stampf geworfenen
französischen Tivisiuneu geftettt wnlcn. An teiner Stelle
sah die französisäje Führmlq il»l!.' Huffmmg erfüllt. An
leiner Tk l le hnl>en die Truppe», auch nur nnuäliernd ihr
taktisches, geschweige denu il,r strntcgischco ^iel erreicht.
I n dcr Viacht uom l7. zum !!-<. o. M . gelang oc» Fran
.̂ ose,» ei» örtlicher Angriff bei Vrcnic. I m ^«ufc des
Tages nu mchreien StcUen der Höhenfrunt dco (vlicmin
des Tames mi l besonderer ('l l i iuerung bei (>raomle ge-
führte wiederholte Angriffe des Hemdes schlugen unter
blutigen Opfern fehl. Bei La Vi l le au Vo is , deffen
Waldstelluugcu für uu<> ungeeignet' geworden waren,
richteten wi r uus il l einer hildteren Befeftigung^linic ein.
Am Brimont schickte d^r (Gegner die in Franlrcich fech^
tcndcn lllussc» zll vergebtich'.ln, verluftreichc», A»ftl«rnt
ins Feller. I n der (5hn«npagne rntwiltclten sich gestern
nuttags nordwestlich von Aub«,ril»e neue ^iimpfe^ die
auch in der Nacht nnd'mertt'u und heule morden'' unlcr
lvcitere,,, .Uräfkeinsal» wicdrr an Heftigleil /ugeuom
mc»» haben. Hceresgrtippe des Hertzogs Albrecht von
Württemberg: Keine wichtige« e5eignifse. - Alis den,
östlichen >lricgsfchaupl,i<,e ist nach einigen zicinlich ruhig
verlaufenen Tago» die russische I-n»ertätigl<il beivuderg
zwlschcn Pr ip jat und Tnjcslr wirdr» lcbhas<er geworden.

Mazedonische ^ro i i t : ")iill)lc' A'eucs. Der ^>>i, Oll'Ni.'
nllquarlielmeister: von L l i d e n d o r f f .

Ber l in, 19. Apr i l . Das Wolff Bureau meldel: !!,".<«
Apri l abend«. Tüdüftlich vun Arras Arli-cllerlefener.
Beidctsrits von (sraunne ftnrlcr Arli l lcrilülups. Längs
drs Aisnc Marne Kanals französische Angriffe, orren
släilftrr auf den BrimmU br^i»? gescheitert ist. I n der
(fhnlnpagne glich unscr ^rgcnstus! l^eliindegewinn des
Feindes nordwvslli,l> um> Auberivr a»»s.

Unisc» ^ i t t i t lm j j Da»t sül die scchjlc Krieaijanlcilic.

Berl in, >'.». ','lpril. T>>vo Wo!sf'Burc<nl mrldct: ^lnf
die Ä)!l'td»il,r dl<' TMsitöminijlcrs dco îl)>chi>scl>c!l><i»>lcö
^»rafeu voil »t o c o e r u au l>̂ n »<iiser nln'r dcn (irfolg
der >triegöailk>ihc ist folacndo? ^ntiuori i^^grunin! l'in
«n'lnlif^n: >̂ hr̂  M' ldlmg von deni gliin,^ndcn ^,r< '̂t>nic!
der ^cichnnug z»lr sechsten >lric'gc><u>k'il,c Hai mich im lMcn
Mai> erfreut. Eiupfangci! 2ic' 'uciiu,'» wärinsten (''»li'ul'
luunsch zli diefenl gotrxiltiacn Erfolg, tx'r ein erneutes
lraftvoltei'' Onanie von don enlschIl,',s!V'!,r>! ^icucc'luille!!
deo dcntsch,.'!' ^oltcv nnd seinon nnerschnin-l-lichei! Ver
lran^n in die ^n lnnf l t>c« Valerland^L vor <Ulcr ' ^ ' l t
ablegt. ^o!l> Herben txinle ich allen, die dnrch freilvillige
.^ilse lind frendi^e Opferwilliatei! ,;nv weiteren Eicheruna,
der 3ieichsfill<in,zelt beigetrasse» haven, desondero anch der
Üleichvl'anf und der Presse für l>ie verdienstvolle freie M i t .
arbeit zu den, bedeutsamen ^er !e . v'»e,;eichnel: W i l->
bet in I. I i .

','l„fl»cli»un drs Ics«l«ennesc<»co l,»d dco Pulcupnlnnx'Pllrn.

Bcrl l», N». ^lpri l . Tac« ^>olff ^urean ineldel: Der
! ^lüidcc-rat ist in seiner ^ i lmna voin !'.». Apri l !>'», Be.
schlusse des Reichötagec-, das ^eseh. betreffend den Orden
t>cr Gesellschaft Jesu. vom l. I n l i '«7^ <nlfzul,evcn. vei^e.
treten. I n der aleichen Tihung l)<U der Bundesrat dem
Beschlusse de^ Reichstages, den tz 1^ deö Neichovereins-
geseves vo,n >U. ','lpril ü»<>̂  !Spriichenv"t'l><N>ivl,, ,;» l'e^
seiligeil. seine ;',njlim!nnng erteilt.

Her Seekrieg.
W.lttw Tonnen versenkt.

Norli», 19. Apr i l . Das Wolsf-Nureau meldet: Nach
Meldungen, dcr in der Zei t vom 13. bis 18. A v l i l zu^
»üslgclelirlc« U-Bovtc sind im Kanal, in, Mantischen
^zenu und in dcr Nordsee nencidings seindlicl/e und
»teutrnle Handelssl1,isic von insgesamt W.Oili» Brutto
»iegislcrtlinnen versenkt wvrden. .l»ach den ergänzenden
Meldungen der U-Boote befanden sich nnter den am <,.
nnd l. i. Apr i l belauntgegcbcne« U Bootersolge« fo l '
gendr: (f>in en-gliicher bewaffneter Dampfer l 47 l l T ' N
nen», zwei englifche Dampfer luil über <i,j<jl> Tonnen,
fünf englische Fisch^rfahrzeugc, drei franzönsche Segler,
ei« frnuzösische!r Fisli,lnliter, ein russischer Tnmpftr
i !? . l l> , rin portugiesisches Boll'chiff ll5><!.l» mit Holz,
Bnmnwullc, Mehl und Milch nalt, England, d'r frühere
deutsche Segler „Hiä lners" n,it 7 5 M Tonnen Zucker.

wegischc Segler, ein dänischer Danlpfpl i l k W ) , »in
dessen Kapitän gefangcu» gcnommrn wurde, drei nvrwe«
gifche Dampfer mit ungefähr M M Tonnen, drei nor«
schwedischer Dampfer iÄ»il2>; ferner sieben Danlpfrr,
fünf Drcinmslschoner, ein bewaffneter Danlpser, wahr»
scheinlich französischer 1>intiounlität »lit einer Petroleum«
und Hlilzladung, ein großer Tantdanlpfer, ei» brwnffilc»
ter Dampfer von etwa '»lwi> Tonne»» unlor norwegischer
f lagge, r in bewaffneter großer Dampfer vom Tup
„Arabic" od,>r , M e t i l " . Der (5hef des Admirnlstnbes
dcr Marine.

Versenkt.

Madrid, 17. ^lpri l. „^mpar l ia l " meldet: ^« Tanger
sind Schiffbrüchige tx's italienifä^'n Tainpfers „Giufeppe
Tecaina" < l̂Ml) Tonnen), der am Ni. d. M. »ordlvestlich
lwn Tanger von eineüi llulerseebool versenkt worden ist.
«gelandet ivorden. Tie Maniüschafl des genailnlen Tampfers
u»ir ^lngenzenge. alo d<iöselt>e lluierseeboot einen engü«
schen Trnppen° nnd Vielilranöportdainpser von îOW Ton«
nen torpedierte, der in tvenigen Minl i len »interning.

Berw, ll^, Apr i l . „Progreö de Lyon" meldet n»s
Mmseille: Der Dcnnpfrr .,(zsterol<" (^57^ Brulloton
!!('!!) ist v(!rsenll worden. Das Schiff war für Lebens
mitteltrmisporte gemünet.

Der italienische Bchiffsuerte!,,.

No»,, >s>. Apri l . ? ie ,.?Ige>izia Tlefani" meldet: Gälp
vend der a>u 15. Vlpril »ntt>'r>m<l,!o endigenden, Woän'
sind in deu ilalienischeil Häfen 454 Hondelsschiffe >,ller
^Illg^eii »n! insgesamt IM.tttt?, Brutto-Tonurnnel^lt ein-
und >!'.» V>/!ndeIüschiffe mit :«U.M<> Tonnen ,visä,"'
l'<nle» nnd lleine Küstenfahrzeuge nicht eingerechnet ^
<n,c!gelanfen. feindliche Unterseeboote huben fünf »'tat»
nische Dampfer »nler >e !'»5>̂ l» Tonnen nnd Me i Sea^r
nnlei je !5><» Tonneu verseilll. Ein 'D<n>iftse^ winde cr<
s>nl,I,'0 >nil eiiieni Tmi>ed,> beschossen.

Die Hollandis»1>e Tchissnhrl.

Holk ldnm, !9. Avr i l . Aach dein „Aieuwe No l i n
dninschen ^onran l " «st iu der Woche uoul 9. bii> l<1. Apr i l
lei,, schiff !»i< sieben Meter Tiefgang oder daiüber aus
oe.ü nenen Wasse>n.'ch an-Zgesuhreil ooer doN üüg,^
loinmen.

England
VliiUrsftimnll« iiber dn<! iifterrrichisch U!»nnsi,><>r ^riedetl«

«nnebut.

Amsterdam, 1!1. i'lpril. „ventral ^ews" »neiden ans
London: ?as österreichisch.-nngarisclie ^riede»c>angel>ol
lxil ,;>oar das Interesse der Presse erüx'ctl. aver längst »licht
iu l>e»> Mas'.e, wie das Angebot vom De^enwei. Die Kon,'
inentare der Blältvr sind im vergleiche >nil denen ^'"'"
Tezenuxr snez. Tie >>niplsorge scheint ,;u sein. das; ^ l i ^ . '
I<ind das Angebot vielleicht ernst nehmen tömne.
„Dailt! Telegraph" bemerst. dao Angebot verineide i», ^ " '
gensa^e ;n ^ » i Ul'in De,',einl'el bochiniüi^e ^<'i>e
loendnngen.

D i r Ltbcnsmitlcllnappheit.

^nndun, >". Apr i l . Das ^ r i e ^ n n l l>U die Beitande^
nnfnal,»«- für Pferde, Maulesel, !>liü!>'r, ^.äxise, ^chlueine
nnd Acteraeräte «inaemdnet. Tev ^ebenoinilteltontrolleur
l><n dnrch eine Verordnung die Herstellllng von leichter
Baclwnre verboten nlld für die Herstellnng nnd den Ver^
tanf von »nchen nnd Vis ln i l eitlschränteude Bestiin»,»»-
^en erlassen.

Amsterdam, 19. Apr i l . lHiner Meldllug der „T imes"
vom !4. d.,z>lsolge ettlärle kürzlich auf eincr VersamM'
lnng zur Besprechliüg der lHr»ähnings- »nd landwirt '
schaftlichc» Fragen S i r Ailwr,» ^ellowes, der Direklor
einer mit dem englischen Ackerbauministerium iu Vel°
bindimg stehenden Lchcnsmiltelorganisation, der englische
Premierminister hal'<' sich bereits vor Wochen ^eäuherl,
daß oic Lebenc-tnit^eluormle Englands nocl) ni-m'lzj so
gering gewesen seien als >'» gcgcnnmrtigen Äxaenblisf.
Dcr Redner fflgte hinzu, er fürchte, daß diese Velr in-
gerilng inzwischen infolge di<r fm- Enalwld ilbrnulS
lliisten N Nootgefahr noch sehr erheblich zugenommen
habe. ^_^_^__

Rußland
^'euc grofte Unrnhcn in Petersburg.

Xöln, >9. Apr i l . Der , L o l n . Z tg . " wird alls Stock
Holm telegraphier«.: PrivatmeldinlaM misi Hnpcuimtm
l,e>ichten vom Ausbrnch „euer grofzcr^ gegeu die Pr0i.>i
solischc Negicmug gelichteler Unmheil in Petcrsbura,
die schwerer a!s die Märzunr„hen sein sollen. Reisende
,eie» in Haparlcmda zurückgehalt<?,i wch'dcn, >ueil der
Zl!gov',!ilel»i' geslörl sei. Die gesa>ute Post aus Nuhland
sei seil vier Tagen ausgeblieben.
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bjc,,rr«l Vrusilov ^l'crlunilnnndant dcr Tlupprn im
Mschni« Moolnu.

^lenf, !!». ^'lftril. Wic di^ Äc^'nlur >̂i<il>io mclwl, ist
^>^n^vlil Brilsilov ,;nili Olx'rtDMiümiwinjcn drr Truppen
i>» ^ldschnillc MiX'lan <,'rü<inni i>.î v!><'li.

Dic ^udcnfrouc.

Koprnhan.cn, >'>!. ^'lpril. ^,n <xr 3iv>>»N ^'^' ^lifsi-
!chl,'il Ministcrvatc'c> am 7, d. M . wurd< l'in ^oi» ^l lst i^.
milustcr ^crcnskij twr^'k'gU'l' l^cfchciilunirf iilx'r dic
Änftxlnliig ollcr N^chwl^schllilitliii^c» für dil? ^ud<'n und
anixr<' ^l!,':n!>s<(i!>!lni^c liügciioinmcl!. D<'r Amiptanöschii^
bcs jlldisch.sozmlistischcn Vllndco in Pctcrslnn-n drahlclc
nu ix-ii >>nlpt<inc'schns; dl'V fiunliindisch^» so.zial!)<'!nollali-
ich '̂il Par i r i und dic soziallX'molratischl' ^rat l io i i d̂ 's
Nnnlm!5isch>,'„ Laildlo^cv, dli^' jüdiscl>c Volt crllxn'tc ĉ>n
^ r 3^i<Udoinofratl^ ^innl<i>>dö das Enürctcn fi ir dic
Äuftx'duliq lX'r ^tcchtcilicschväntuiMn drr ^lid^n und dic
^mdvuistlmg ril!l.'<' cnlsprrchcudl,-» Outran«'? i»i finulän^
bischen Landtage. Tas B w t l dl,'d Pcicrsburncr ^'lrbcitcr^
rates „^ocst ia" tadcll <,'s. d«s', dic finlllundisclx' VcNlml'
Uiiiq gcrodo in di,'n Ta^cn dcr RcUlilntion allc ^lldcn ans
bui iinnländischcn ^ d c o r t c n <i»s (>>rnnd frühcrcr ^ c l ^
^dnliiu-x'n, answk's nnd salil, ce »rx'rdc cin Säxindflcä
^>r ^ i imland blcil'!.'!!, dast cs dicsc <>^s,!^' ,,i^n alcich nach
""r ^cvolutil»! absclxnftc.

A,ii>.'l!Nn!isc1n' 3chrittr ,;l>r Ttürtu»,, drr »rorli
Hlenicrunn

^ni t i iunton, !^. Apri l . i!)lcntcr.j 5cm Vcrnclimcn
""ch Uxrrtt'i dic Ncssierung nnr nnf das cntscln'idcndc Wori
""" Nnftlaiid iibcr scin'c Bedürfnisse, nin Schritte <zlir
^lcirwng dcr ncncn Ncgicrnn<, nnd ,',»l ^rhöl)nn,i ihrer
^'d<,'l!t<indsf<iln«lcit î cacn DentsäUand ,zn lnn. Es wird
s»i auo^-macht ansscsclicn, d<iŝ  ^injzland anf i>incn
^.'uns^ cinc l'l'dcntcudc 3nnnnc sscliclicn Ivcvdcn ivird.

Vie Vereinigten Staaten von
Amerika.

Die llel»ensmittelfn»nc,

Pern, < l̂. ^'lpril. Dcr ^»cioyortcr Miiardcilcr dcs
,^ lann" incldcl, d<7̂  iil, ciniflcu Woclfcn dic ^cvci^snnllcl-

srcî e in t>cn Vcreinisstcn Siaotcn ans dcmsoll>en Pluitlc
>cin wird, wic in Enropa. Dic Lcdensmittcl bcginncn all-
gcmcin tnapp zn wcrdcn. dic Prcisc stciacn dclrnchtlich.
Die Epci,Vnfols,c in dcn H9irtsäxiftcn ist scit .Uricssöaus-
^uct> aus dic Hälfte vcrringcrl U'ordcn.

Tas Hrcicoucscli.

Washinsstou, !«. Äftr i l . ,lNentcr.! Der Ecnatscrusschnft
^nl dac- HccrcK9csch init (tinschllis; dcr Änshclnuis, < n.
^ttounncn. Der Äusschnß des Xiefträscnlantcnlxniscs ä»'
"^rte daS Gcsctz dahin ab, daß zncrft versucht »oerdcn soll,

^ licuc prince in Forin voii Frciwillissenheercn zu bil
^"- Daraufhin begab sich dcr Präsidcnt in da« Capitol
^ '^ crllärte, cin »omproinih sei unmöglich, d<i nach dcr
^"'slcht dcr militärischen Sochvcrsländigen dic Aushcdnng
'^'^ ^lut'Uxrhl das e i n z i g wirlsamc Mit te l sei. lim ,-i»>c
>>arlc ^rmcc anfzusicllcn.

^lblchnnn^ dcr Wehrpflicht.

Berlin, 1i). April, Wie d,c „Voss. Zlq." erfährt, hat
^ r Mi.l,itära,lsschl«ß dco Rcpräscuwntenhausc? in Wa
fulfill», dcn Antrag mif Einführung dcr Wc,hipslicht mi<
Neun si<gcn acht Ttiinmcn abgelehnt.

Tagestteuigkoiton.
^ (Papier und Wald.) Dcr Papieibedarf der
^ielt verschlingt jährlich mchcrordcntlichc Mengl» vuu
?^zstofs, nnd in manchcn Ländern ist darans geradezu
«We Gefahr fnr den Waldbchand erwachsen. I n s -
^sondcrc muhten sich die Vereinigten Staaten ane
^esem Grunde endlich zn einer gewissen Forstwirtschaft
°tque,nen. da die Wälder des Westens trotz ihrer
^ohcn Ausdehnung zu schnell zusammenschmolzen. I m
"'"opelipflanzer" wird jetzt eine Schätzung mitgeteilt,
^ der jährlich rund drei Milliarden Kilogramm
ve!t ^ l dic Paftierhcrstellung geopfert werden. Davmi
lj Kl ingen die Zeitungen fast die Hälfte. Eine M i d
M'n.tommt auf andere Papiere und nnr eine halbe
linn ^ " aus Bücher. Dazu müssen jährlich l08 M i l .
a.5 llubilfuß Holz geschlagen werden Es ist nnn
^'Z"«chnet worden, daß jährlich wenig mehr als der
" " " e Teil dieser Masse nachwächst, so dah der Wald-
^'cywm der Erde bald einer völligen Vernichtung
^gesetzt sein würde. Diese Gefahr wird jedoch da-
?llrch c^y^,^ geringer, dah in den Tropen die Wälder
^"e l ler nachwachsen als in dieser Rechnung angenom-
^ n ,st. hie auf die Schnelligkeit des Wachstums in
° " gemäßigten Zone aufgebaut ist.
l ^ ^ ( D i c zahmgewordeuc Tuffrassctte.) Die engli-
'lyen ^nffragetten haben ihre rücksichtslos angriffs-l j

lustige Haltuug filr die Kriegsdauer abgelegt. „ I n
London gibt es überhaupt keine Suffragetten mehr",
erzählt die Varonin Vreeinont in der „Revue de Paris"
und liefert bemerkenswerte Daten über die Tätigkeit
von l.500.00(1 weiblichen Netruten, die, durch Er.
ziehung und Vilduug zn höheren Ansprüchen berechtigt,
aus freiem Willen rauhe, untergeordnete Männerarbcit
m'irichteu. Von diesen Kriegsarbeiterinnen sind 420.000
in Munitionsfabriken befchäftigt, 210.000. sind bei dcr
Armee und dcr Marine angestellt, 40.000 beim Vcr-
lehrswcfcn, 120.000 in, Schreibfach, 58.000 als Me-
tallarbeiterinnen eingestellt, l 40.000-in Warenhäusern
beschäftigt, 30.000 in Hotels und Restaurants, 11.000
in der Konfektion, ^2.000 in der Nahrungsbranche,
84.000 in der Landwirtschaft, 75.000 sind Pflegerin-
nen. Schullehrerinucn und in Kantinen tätig, 5l).000
werden im Zivildicnst verwendet. 10.000 in Druckereien
und Buchbindereien beschäftigt, 45.000 versehen den
Dienst von Apothekern, Färbern und Automobillen-
tern. Gleich zn Beginn des Krieges hat sich die eng-
lische Regierung offiziell dcr Dienste dcr «>Voiu«u'8

^ n o i k l ui>6 ^oiilio»,! I^nioQ" (Sozialpolitischer Frauen«
verband) bedient, die große populäre Versammlungen
zur Aneifcrung der freiwilligen Anwerbung zum Front-
dienst ucranstaltete. Mrs. Pauthurst hat zu den Berg.
arbeitern in Wales und im Clydegebiet gesprochen
und rege Werbetätigkeit in Kanada entfaltet. Sie war
die Urheberin der riesigen Kundgebungen in den
Straßen von London, aber auch eine Reihe von
Fürsorgeattionen verdanken ihr Entstehen dem großen
Organisationstalent der bekannten englischen Frauen»
rechtlcrin.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

V i « V o l l b m i t t e l . Als solches darf der als schmerz
stillende, Mustcl und Nerven lräftigende Einreibung bestbelllnme
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und S a l z . gelten, der bei
Gliederreißen und den andeien Folaen von Eitältunam allgemeinste
m.t, eifolgrelchste Anwendung findet. Preis einer Flasche X il 80.
Täglicher Verjanb gegen Poftnachnahme durch Apotheter N. Mol l .
l u. t. Hoflieferant, Wien. l., Tuchlauben 9. I n den Depot«
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat nnl
desfen Lchuhmarle und Untelschrifl, I4ß4 «

Poln najgloblje žalosti naznanjam v svojem in svojih
otrok imenu, da je ljubi Jezus poklical danes v Svojem
vsemogočnem sklepu mojo zlato, iskrenoljubljeno soprogo

Minko
nenadoma k Sebi v svitla nebesa.

Pogreb se izvrši dne 21. t. m. iz hiše žalosti, Dunajska
cesta št. 15, ob 5. uri popoldne.

V Ljubljana dne 19. aprila 1917.

Dr. Božidar Vodusek.

Posebna naznanila se ne izdadö.

Mestni pogrebni zavod v Ljuhljani. '

Statt jeder besonderen Anzeige.

Die Familien Otto Schmidt und Raimund Luokmann geben
im eigenen und im Namen aller übrigen Verwandten schmerzerfüllt Nach-
richt, daß ihr innigstgeliebter Vater, bezw. Großvater, Schwiegervater, Bruder
Schwager und Onkel, Herr

Ulrich Schmidt
Privatier

gestern nach langem, schwerem Leiden im 81. Lebensjahre gottergeben
verschieden ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen tindet
Samstag den 21. April 1917 um 3 Uhr nachmittags von der Leichenhalle
des Landeskrankenhauses auf den evangelischen Friedhof statt.

Kranzspenden werden dankend abgelehnt.

Laibach, am 20. April 1917.

Städtische Bestattungsanstalt in Laibach.
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Aufgebot von Wertpapieren.
Auf Antrag des Anton Pillwein,

Besitzers in Ober-Sulz, Nieder-Öster»
reich, wird nachstehendes, den, Antrag-
steller angeblich in Verlust geratenes
Wertpapier aufgeboten; der Inhaber
wird aufgefordert, es binnen der nach«
stehenden Aufgebotsfrist bei Gericht vor-
zuweisen; auch andere Beteiligte haben
ihre Einwendungen gegen den Antrag zu
erheben. Sonst würde das Wertpapier
nach Ablauf eines Jahres seit dem durch
die Verlosung bewirkten Eintritt der
Fälligkeit, jedoch nicht früher als ein
Jahr nach der ersten Kundmachung dieses
Aufgebotes für kraftlos erklärt werden.

Bezeichnung des Wertpapieres: Lai-
bacher Los Nr. 49.282.

K. l. Landesgericht Laibach Abt. I I I ,
am 4. April 1017.

1075 C 9/17/1
Oklic.

Zoper Franceta Godec, posestnika
iz Dol. Ajdovca, sedaj v Araeriki, ko-
jega bivaliŠče je neznano, se je podala
pri e. kr. okrajni sodniji v Žužemberku
po Mariji Cerna, užitkarici v Dol.
Ajdovcu, sedaj na Kudecem kalu 3,
zastopana po c. kr. notarju Franu
Tavzes v Trebnjera, tožba radi 538 K
59 v.

Na podstavi tožbe bode ustna raz-
prava dne

'2 5. a p r i l a 1917,

ob 9. uri dopoldne, v sobi št. t).
V obrambo pravic Franceta Godec,

posestnika v Ameriki, se postavlja za
skrbnika gospod Anton Hrovat, posest-
nik v Žužemberku 47. Ta skrbnik bo
zastopal Franceta Godec v ozname-
njeni pravni stvari na njegovo nevar-
nost in stroske, dokler se ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblašČerica.

C. kr. okrajno sodišče Žužemberk,
oddelek II, dne 16. aprila 1917.

Bei Hagen- and Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost1 1 von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung Ip. v. Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Schön möbliertes

Zimmer
ist an einen Herrn zu vermieten.

Anfrage bei der Administration dieser
Zeitung. ' 1063 3 - 3

Möblierte
dreizimmrige Wohnung
mit Vorzimmer, Küche und Badbenützung,

sofort zu vergeben.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1079

Gesucht werden
ein oder zwei trockene, lichte,
nahe der Hauptpost gelegene

Lokale
sofort oder zum 1. Mai 1917.

Anträge unter „ F . D . " an die Admini-
stration (iieser Zeitung. 1074 $•- 1

Donauland I
Illustrierte Monatsschrift i

erscheint H64 8 |
! monatlich in einem etwa 100 Seiten '
i starken Hefte, mit farbigen Kunst- j

beilagen, Knpferdrnokblättern !
und relohstem Bildersohmuok j

anderer Art. j
Der Bezugspreis beträgt per Jahrgang j
(12 Hefte) K 30'— oder für das I
Einzelheft K 3 ' - . Mit Postzusendung '

für jedes Heft 15 Heller mehr. j
Abonnements nimmt entgegen die j

Buch- und Musikalienhandlung !

Ig.T.Kleinmayr & Fefl. Bamberg.

Vollkommene Ausstattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte

Wäschegeschäft C. J. Hamann
Laibach, Rathausplatz Hr. 8 55 11

6egründet 1866. Wüsche eigener Erzeugung.

M
eiiungs usträger

m* wir) sofort aufgenommen.
yinzufragen in 9er ^dmintstr. 9er „£aib. Zeitung".

Neuausgabe

D von J. E. Hummel op. 253

er hieine Schubert-Spieler
Leichte Fantasien nach Motiven Schubertscher Lieder (ohne Oktaven»

für Klavier zu zwei Händen.
K o m p l e t t in e i n e m Heft K 2'4O.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung 4 n

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.

Tiiolvtifje

Zahlkellnerin
sucht Stelle in besserer Restauration, event.

Kaffeehaus. Geht auch als Serviererin.
Gefällige Anträge an die Administration

dieser Zeitung erbeten. 1025

Soeben erschienen:

1917 Hari leta kleines
statistisches :
Taschenbuch §

über alle Länder fler E r d e !
24. Jahrgang 1917 J

Nach den neuesten Angaben bearbeitet. <
von Professor Dr. Friedrich Umlauft {

gebunden K 160, mit Postzusendnng; K 1*80. J

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung !
lg. v, Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach. !

i t

Haus
mit Hof und Garten

in Krainburg
modern gebaut, mit 20 Zimmern samt Zu-
gohör, schöne Keller ;nif I.Poston für I,<
produlcteneinkäufe, Weinhandel, anr:

Gasthaus sehr geeignet, ist iüißerv

um S0.000 I! zu verrufen.
Anträge unter „M. W . u , noste reät*" te

Kraiuburg bis I. Mai 1917. 1033 3--3

wirst l i i l l verkauft.
An/.ufra^en in Luibar , GerlohtsgA036

Nr. 7, im (ieacliäft«. \<M) 1

Inserate in unserer Zeitung
haben den gröOten Erfolg!

Eine hervorragende Neuerscheinung .
auf klavierpädagogischem Gebiete

FUr jeden Klavierlehrer
(j. Schüler unentbehrlich FRIEDRICH SPIGL

' ~ (Direktor der Horakaohulen)

Grundlagen des
Klavierspiels.

U-J<; .Nr. 5680 81, Heft J/ll, VorbereitiiiiRBSchiilo (erst'«» und zweiteß Jahr) ä n. K 1-2«
in Vorbereitung U.-E. Nr. 5682/84, Heft IN/V, Mittelschule (drittes biß

fünftes Jahr) . . . a n. K lbU
Was dieses Werk hauptsächlich von anderen, ähnliche" Zwecken gewidniotcn unter-

scheidet, ist da* beständige und enge Ineinandergreifen des Muslkalisoh-
Konstruktiven mit dem Instrnmental-TeohnUohen; iu diesem GrundK,«lankcD
Wurzelt es. Niomals werde,, hier d«rn Schüler fertiKo V\Kwn als «P»n(?erübiiiig» vorgelegt,
die er mehr oder minder ^dankcnlos ins Unendliche : l l l ' ' " ^ ü l i l t t 0 • P a , w l n l ™*™^T

iminer, in je.lem einzelnen Falle sein musikalisolver Wille geweckt und *ur
Tat aufgerufen. . . , W R , , 1 5

Vorrätig in der 538 16-10

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2

^ r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. Kleinula l , !- <k Fed. V a m l ' c r g .


